
Der
Karthäuser

Der
Karthäuser
AUSGABE 03 ‹ 14. JAHRGANG ‹ JANUAR 2014

MAGAZIN FÜR DIE KARTHAUSE, MOSELWEISS UND WALDESCH ‹ JEDEN MONAT KOSTENLOS

„Der Karthäuser“ wünscht:

Ein frohes
neues Jahr!
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Montags
9.30-10.15 Uhr Bauch-Beine-Po

17.00-17.45 Uhr Pilates I
18.00-18.45 Uhr Pilates II
19.00-20.00 Uhr Yoga*

Dienstags
10.00-10.45 Uhr Beckenbodentraining
11.00-11.45 Uhr Pilates
17.00-17.45 Uhr Wirbelsäulengymnastik*
18.00-18.45 Uhr Wirbelsäulengymnastik*
19.00-19.45 Uhr Body-Fit

Mittwochs
8.45-  9.30 Uhr Wirbelsäulengymnastik*
9.45-10.30 Uhr Wirbelsäulengymnastik*

17.45-18.45 Uhr Latinorobic
18.45-19.30 Uhr Step
19.30-20.30 Uhr Qigong

Donnerstags
18.30-19.15 Uhr Low-Step (Beginner)
19.30-20.15 Uhr Calanetics

Freitags
9.15-10.15 Uhr Pilates

* mit Kostenbeteiligung der gesetzl. Krankenkassen
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Rund 150 Besucher erlebten am
Samstag, 14.12., ein knapp drei-
stündiges Abschiedskonzert des
Karthäuser Kinderchors „mini-
MAXI-Singers“ in der Aula des
Schulzentrums Karthause.
Mit 25 Liedern aus den letzten
zwölf Jahren in denen die „mini-
MAXIS“ in der Öffentlichkeit
standen, sorgten die 22 Kinder
und Jugendlichen dabei für ei-
nen höchst emotionalen Ab-
schied dieser Karthäuser Musik-
Ära. Die Zeitreise, welche musi-
kalisch die unterschiedlichsten
Lieder bereithielt, wurde von
Torsten Schupp moderiert und
erinnerte zwischen den einzel-
nen Liedblöcken immer wieder
mit Fotos an die verstorbene und
unvergessene Gründerin des
Chors, Lydia „Lydchen“ Spies. 
Ob Chart-Hits („One Moment in
Time“), Heimat- („Dat schönste
Plätzje of der Welt ist die

Kaddaus“) oder Kinderlieder
(„Deutschland, wir sind deine
Kinder“) – für jeden Geschmack
hatte der Chor an diesem Tag et-
was in seinem Repertoire. Unter
der Leitung von Axel Spies de-
monstrierten die Sänger/innen
zum letzten Mal ihr ganzes
Können und trieben den meisten
– vor allem beim finalen Ab-
schlusslied „We are the World“ –
die Tränen in die Augen. Zuvor
hatte Axel Spies zahlreichen
Wegbegleitern der „miniMAXI“-
Singers herzlich für die Unter-
stützung in all den Jahren ge-
dankt. Auch Selina Dienning-
hoff, an diesem Tag Mitorganisa-
torin und Sprecherin der Gruppe,
und Heiko Streich als Sprecher
für die Eltern, dankten Axel
Spies und seiner verstorbenen
Frau „für alles, was ihr in all den
Jahren für uns getan habt“.
Mehr Fotos auf Seite 20. (os)
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IHRE KFZ-WERKSTATT FÜR DIE KARTHAUSE & MOSELWEISS

Unsere Angebote im Januar:

Wintercheck

TüV + AU ab 88,90 Euro
(inkl. MwSt., zzgl. Material)

20,00 Euro
(inkl. MwSt., zzgl. Material)

Sonntag, 5. und 19. Januar, 10.30 Uhr

Spätaufsteherfrühstück
Lecker Frühstück für Ausgeschlafene, inkl. Filterkaffee und Tee!

on für Jeden nur 10,- Euro

11. Januar, 19 Uhr
Michael Jackson- & Elvis Presley-Show

Die ultimative Show mit M.J. Ralf. Einer der besten Michael Jackson-Imitatoren
Europas zelebriert den King of Pop und den King of Rock’n Roll. Inkl. Sektempfang

und US-Hamburger-Buffet. Preis p.P. 19,50 Euro

Freitag und Samstag, 24./25. Januar, 19 Uhr
13. Kulinarische Weltreise

10 Gänge aus 10 verschiedenen Ländern 
Geniessen Sie einen besonderen Abend mit Leckereien aus aller Herren Länder

29,50 Euro/Person

Sonntag, 26. Januar, Einlass 10:30 Uhr

Comedy-Frühstück mit Rainer Zufall 
„Good droff“ 

Eintritt inkl. Begrüßungs-Sekt, Comedy und kalt-warmes Frühstücksbuffet
Preis p.P. 19,50 Euro, alle Getränke werden gesondert berechnet 

Inh. Petra Zahn. Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. 
Öffnungszeiten Sept.-Mai: Sonn- & Feiertag ab 12 Uhr, Mi.- Sa. 
ab 12 Uhr, Mo.+ Di. Ruhetag. Juni-Aug.: Sonn- & Feiertag ab 11 Uhr, 
Di.- Sa. ab 12 Uhr, Mo. Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch 
außerhalb der Öffnungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. 
w w w . f o r s t h a u s - k u e h k o p f . d e

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet
Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team

Emotionaler Abschied 
von den „miniMaxi-Singers“

Standen zum letzten Mal gemeinsam auf der Bühne: die „mini-
MAXI-Singers“ mit ihrem Leiter Axel Spies (vorne). Foto: O. Schupp
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Florian Apotheke
Potsdamer Str.  51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd  54400
Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Schängel-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31 403545
Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87 48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke  Koblenzer Str. 31a 96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnmedizinische Gesundheitspraxis Dr. Fritz Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555
Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13 52182
Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025
Zahnarzt u. Spezialist für Implantologie Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85 52022
Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001
Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Dr. Michael Gross & Dr. Susanne Schmelz
Potsdamer Str. 15 51128
Allgemeinmedizin u. manuelle Medizin Dr. Thomas Bassek
Platanenweg 14 55177
Schmerztherapie & Osteophatie Dr. med. Ralph Sasse
Simmerner Str. 117 9523550
Innere- & Allgemeinmedizin Dr. med. Angelika Manstein 
Gothaer Str. 5 54441
Dr. med. Knut Viebahn, Psychotherapie 
Kiefernweg 35 54990

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. med. Gerd Rommert
Pastor-Klein-Str. 9 4030530
Innere- & Allgemeinmedizin Dr. med. Daniela Pinto 
Koblenzer Str. 85 201600
Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Matthias Mai 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30 404950 
Unfallchirurgie Dr. med. Rainer Simon  
Pastor-Klein-Str. 9 460200 
Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann
Koblenzerstr. 116 479 88
Zahnärztin und Oralchirurgin Dana Vogt
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 36 95 22 50 90

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus
Im Kollesump 4 8958 
Allgemeinmedizin Dr. med. Sonja Schoenijahn
Triftstr. 7a 989700 
Allgemeinmedizin  Dr. med. Georg Thielen 
Triftstr. 7a 989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
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Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierarztpraxis Dr. Ulrich Jautz 55145
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis 9522052
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 1294567
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“ 914060000
Polizei-Bezirksbeamter Werner Krechel 1032460
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Gemeindeverwaltung Waldesch 02628/ 2455
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal 942 81 81

Kindergärten Karthause
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 50040823
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe 51094
Montessori Kinderhaus 14461
Kinderhaus am RheinMosel-Campus 9528970

Kindergärten Moselweiß
Kath. Kindergarten St. Laurentius 43435
Haus für Kinder Kemperhof 42730

Kindergarten Waldesch
Kath. Kindergarten St. Antonius 02628/ 989459

Schulen Karthause
Grundschule Am Löwentor 56533 
Grundschule Neukarthause 53747 
Gymnasium auf der Karthause 95316-0 
Realschule Plus Karthause 952610 
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 20025120
(Bereiche berufl. Gymnasium, Druck/Medien, Soziales)
Julius-Wegeler-Schule, Karl-Härle-Str. 2916165-0/-2
(Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe)

Schulen Moselweiß
Berufsbildende Schule Technik 9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft 40407-0 
Julius-Wegeler-Schule 9418-00 
Grundschule Moselweiß 4 26 04

Schule Waldesch
Grundschule Waldesch 02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Er ist einer der besten Michael-Jackson-
Imitatoren Europas und er zelebriert den
„King of Pop“ wie kaum ein anderer. Eine
Vielzahl aufwendiger Kostüme verleiht
seiner Show den Glanz des verstorbenen
Superstars. Die Rede ist von M.J. Ralf,
alias Ralf Abel. Der gebürtige Koblenzer
gastiert am Samstag, 11. Januar 2014, im
Forsthaus Kühkopf im Koblenzer Stadtwald.
In einer ca. dreistündigen Show (inkl.
Rahmenprogramm mit DJ Volker) wird er
ab 19 Uhr aber nicht nur den „King of
Pop“ zurück auf die Bühne bringen.
Auch den „King of Rock’n Roll“, Elvis
Presley, wird M.J. Ralf an diesem
Abend „wiederbeleben“, wenn er
seine Hommage an den „King“
präsentiert. Erleben Sie diese
faszinierende Show und er-
leben Sie einen unvergess-
lichen Abend im Forsthaus
Kühkopf. Im Eintrittspreis
von 19,50 Euro ist ein Sekt-
empfang und ein US-Ham-
burger-Buffet inbegriffen.
Foto: Privat

Auch im neuen Jahr sind die
Sternsinger in unserer Gemeinde
unterwegs. Die diesjährige Ak-
tion Dreikönigssingen steht
unter dem Leitwort „Segen brin-
gen, Segen sein. Für Flüchtlings-
kinder in Malawi und weltweit!“ 
Bei ihren Besuchen bitten die
Sternsinger um Ihre Unterstüt-
zung für rund 2.000 Kinderhilfs-
projekte in Afrika, Asien, Latein-
amerika, Ozeanien und Osteuro-
pa. Die Karthäuser Mädchen und
Jungen freuen sich auf einen
Besuch bei Ihnen und danken
Ihnen schon jetzt herzlich für die
freundliche Aufnahme. 

Die Sternsinger der Pfarrei St.
Beatus kommen am Samstag
11.01. und Sonntag 12.01.2014 
Die Sternsinger der Pfarrei St.
Hedwig kommen am Sonntag
12.01.2014. 
Für die Planung ist es wichtig,
dass Sie sich im Pfarrbüro auf
der Karthause (Werntgenstr. 4,
Tel. 56300) anmelden. Nur wer
angemeldet ist, kann sicher da-
mit rechnen, dass die Stern-
singer auch bei Ihnen vorbei-
schauen. Bitte haben Sie Ver-
ständnis, dass in der Regel kei-
nerlei zeitlichen Wünsche erfüllt
werden können! 

Karthause aktuell DER KARTHÄUSER
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Anlässlich seines 40-jährigen
Jubiläums lädt der Kirchenchor
St. Hedwig am Sonntag, 12. Jan-
uar, zu einem Neujahrskonzert
in die Kirche St. Hedwig ein.
Neben dem Kirchenchor wirken
bei diesem Konzert mit: Elisa-
beth Grandjean (Sopran), Daniel
Ackermann (Trompete), Sedat
Sen (Violine), Wolfram Strehle
(Orgel) und das Kammerorches-
ter „Sinfonietta Koblenz, unter
der Leitung von Konzertmeister
Sedat Sen. 
Mit Werken von J. S. Bach, G. F.
Händel, W. A. Mozart, Mendels-
sohn-Bartholdy und Antonio
Vivaldi möchte der Kirchenchor
das neue Jahr festlich beginnen. 
Als Höhepunkt des Konzerts
kommen vier Teile aus dem

Gloria D-Dur von A. Vivaldi zur
Aufführung. Die Gesamtleitung
des Konzerts liegt in den Händen
der Chorleiterin Hildegard Hau-
Strehle. Beginn ist um 16 Uhr,
und der Eintritt für das Konzert
ist frei. Zur Deckung der Kosten
wird am Ende der Veranstaltung
um eine Spende gebeten.

Der Kirchenchor wurde 1974 von
Bernhard Hau gegründet und hat
derzeit 27 aktive Chormitglieder.
Neue Sängerinnen und Sänger
sind immer herzlich eingeladen,
den Chor aktiv zu unterstützen.
Die Chorproben finden jeweils
am Mittwoch um 20 Uhr im
„Glaskasten“ von St. Hedwig
statt. Kontakt: Margitta und
Peter Teschner, Tel.: 53947.           

Nikolaus besuchte die Kinder im EKZ „Berliner Ring“
Wie “alle Jahre wieder” besuchte der Nikolaus die Karthäuser Kinder
im Einkaufszentrum Berliner Ring, dieses Mal am Nikolaustag selbst.
Trotz Kälte und leichtem Schneefall waren viele Eltern der Einladung
der Interessengemeinschaft EKZ-Berliner Ring, die diese Aktion
bereits seit 24 Jahren veranstaltet, gefolgt und schauten mit ihrem
Nachwuchs vorbei. Natürlich hielt der Nikolaus (Foto) wieder für
jedes Kind eine kleine und köstliche Überraschung der Bäckerei
Thilmann bereit. Für die großen Besucher schenkten Peter Schmitt
(Fleischerei Schmitt) und der Ortsringvorsitzende Rudolf Bader Glüh-
wein aus. Weitere Fotos auf Seite 19. -os-/Foto: Schupp

M.J. Ralf bringt Elvis und
Michael Jackson zurück
Double gastiert am 11. Januar im Forsthaus Kühkopf

Die Sternsinger kommen
„Segen bringen - Segen sein“ – Anmeldung notwendig

Neujahrskonzert zum Jubiläum  
Kirchenchor lädt am 12. Januar in die St. Hedwig-Kirche ein

Ich wünsche den Besuch 
der Sternsinger: 

Name:

Adresse:

Schneiden Sie diesen Coupon aus und geben ihn bis
6. Januar im Pfarrbüro, Werntgenstraße 4, Karthause  ab.
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Zuverlässige Partner
in schweren StundenEheschließungen

Jessica Ingrid Caputo 
und Behar Voca, 
Magdeburger Str. 8, Karthause

Sterbefälle
Dietrich Gföller, 
Hüberlingsweg 13, 
Karthause

Elsa Eva Helene Feist,
geb. Zehe, 
Moselweißer Str. 123, Rauental

Marianne Franziska Cleef,
geb. Becker, 
Moselweißer Str. 123, Rauental

Hans Maria Bädorf,
Moselweißer Str. 123, Rauental

Margarete Gertrude Dax,
Moselweißer Str. 123, Rauental

Wilhelmine Katzwinkel, 
geb. Christ, 
Magdeburger Str. 14,
Karthause

Sind Sie auch stolze(r)
Mama, Papa, 

Oma, Opa, Tante oder
Onkel geworden?

Dann kann schon nächsten
Monat Ihr Liebling auf dieser
Seite vorgestellt werden. Voraus-
setzungen:  Das Baby sollte ein
neuer Karthäuser, Moselweißer
oder Waldescher und nicht älter
als ein Jahr sein. Schicken Sie
uns ein Foto von Ihrem Wonne-
proppen mit folgenden Angaben:
Vorname (n), Name, Geburtstag,
Gewicht und Größe an die
Redaktion (Anschrift siehe Im-
pressum Seite 3)

Jonas Dörr
*22.11.2013

3270 g
50 cm

FAMILIENNACHRICHTEN
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Der Förderverein Chormusik der
ev. Gemeinde Karthause lädt zu
seinem Konzert am Samstag, 
25. Januar, ins Dreifaltigkeits-
haus Karthause, Gothaer Straße
21, ein. Beginn ist um 16 Uhr.
Die musikalische Gestaltung
übernehmen Schüler der Musik-
schule der Stadt Koblenz, die am
51. Wettbewerb „Jugend musi-
ziert 2014“ teilnehmen werden.
Sie vertreten die Kategorien
Klavier-Solo, Klavier-Trio, Ge-
sang, Streicher-Ensemble (Vio-
line/Violoncello) und Bläser-
Ensemble (Klarinetten-Duo). 

Wer am Wettbewerb „Jugend
musiziert“ teilnimmt, kann –
beginnend im Regionalwettbe-
werb – bei außerordentlichen
Leistungen zum Landes- und
Bundeswettbewerb aufsteigen.
Seit 50 Jahren wird dieser
Amateurwettbewerb für Solisten
und Kammermusik-Ensembles
bundesweit unter der Schirm-

herrschaft des Bundespräsiden-
ten durchgeführt. In Rheinland-
Pfalz werden im Februar 2014
acht Regionalwettbewerbe und
daran anschließend im März der
Landeswettbewerb ausgerichtet.
Der Bundeswettbewerb findet
vom 6. bis 13. Juni in Braun-
schweig/Wolfenbüttel statt.
Inzwischen beteiligen sich auf
Regionalebene im Bundesgebiet
etwa 25.000 Kinder und Jugend-
liche an diesem Wettbewerb.
Die jungen Musiker/innen der
Koblenzer Musikschule präsen-
tieren in diesem Konzert die
hohe Qualität ihrer musikali-
schen Ausbildung, die sich er-
fahrungsgemäß auch 2014 wie-
der durch die verhältnismäßig
hohe Anzahl der Preisträger
widerspiegeln wird. Sie freuen
sich auf Ihren Besuch.
Der Eintritt ist frei; Spenden
nimmt der Förderverein Chor-
musik gerne und dankbar entge-
gen.

Junge Talente im Konzert
Konzert des Fördervereins Chormusik am 25. Januar

Rüdiger Falkenstett ist neuer
Vorstandsvorsitzender des Evan-
gelischen Gemeindeverbands
Koblenz. Er hat Mitte Oktober die
Nachfolge von Harald Steuer
angetreten, der mit Erreichen der
Altersgrenze für kirchliche Ämter
von 75 Jahren nicht erneut für
den Vorstand der Vertretung für
die vier Koblenzer evangelischen
Kirchengemeinden kandidieren
durfte. Sein Vorgänger habe ihn
über längere Zeit auf das Vor-
standsamt vorbereitet „und hat
das auch toll gemacht“, sagt der
gebürtige Bad Carlsruher (heuti-
ges Polen).
Bis zu seinem Ruhestand im Jahr
2009 war Rüdiger Falkenstett
Richter am Oberverwaltungs-
gericht Koblenz. Der promovierte
Jurist hat schon früh seine
„Affinität zu allem, was mit
Verwaltung zu tun hat“ entdeckt.
Trotzdem wollte er als Presby-
teriumsmitglied der Evange-
lischen Kirchengemeinde Kar-
thause ganz bewusst eine ehren-
amtliche Aufgabe in der kirch-
lichen Verwaltung übernehmen. 

Dort sieht er für die kommenden
Jahre vor allem drei große Her-
ausforderungen: Aktuell gehe es
darum, die kirchlichen Haus-
halte im gesamten Kirchenkreis
bis Ende des Jahres auf das so
genannte „Neue Kirchliche Fi-
nanzwesen“ (NKF) – von der
Kameralistik auf die Doppik –
umzustellen. Nächste Baustelle
ist die von der rheinischen Lan-
dessynode 2012 beschlossene
Verwaltungsstrukturreform. Sie
muss in konkrete Strukturen für
den Gemeindeverband und den

Evangelischen Kirchenkreis mit
seinen Gemeinden umgesetzt
werden. Damit zusammen hängt
die Frage, welche räumliche
Alternative es zukünftig für den
jetzt am Moselring ansässigen
Gemeindeverband geben kann,
wenn personell aufgestockt wer-
den muss. Manches erscheint
Rüdiger Falkenstett jetzt noch
wie eine „dunkle Wolke“, den-
noch wolle er erst einmal „100
Tage abwarten“ und sei froh,
wenn sich ab Frühjahr 2013 ein
Arbeitskreis mit den denkbaren
Modellen für die Verwaltungs-
strukturreform befasst.
Rolf Stahl, Superintendent des
Evangelischen Kirchenkreises
Koblenz und gleichzeitig Ver-
bandsgemeindepfarrer aus Lüt-
zel, sieht der Zusammenarbeit
angesichts der anstehenden
Herausforderungen aufgeschlos-
sen entgegen: „Wir brauchen
uns gegenseitig. Wir möchten
uns weiterhin im Rahmen unse-
rer kirchlichen Strukturen auf
Augenhöhe begegnen.“
Rüdiger Falkenstett ist verheira-

tet und hat zwei erwachsene
Töchter.
Hintergrund
Dem Evangelischen Gemeinde-
verband, zuständig für die vier
evangelischen Gemeinden auf
Koblenzer Stadtgebiet, wurden
2005 gemeinsame Aufgaben
durch Satzung übertragen. Im
Wesentlichen sind dies die
Kirchenverwaltung, die evangeli-
sche Seelsorge in den Kranken-
häusern, die Schulseelsorge an
Koblenzer Gymnasien, die Stab-
stelle Kindertagesstätten und
der Posaunenchor. Außerdem ist
der Gemeindeverband Gesell-
schafter der Sozialstation Kirche
unterwegs Koblenz gGmbH.
Für insgesamt 25 Kirchen-
gemeinden und Einrichtungen
im Evangelischen Kirchenkreis
Koblenz bietet der Verband pro-
fessionelle Dienstleistungen
durch die Abteilung Haushalts-,
Kassen- und Rechnungswesen,
die Bau-, Liegenschafts- und
Versicherungsverwaltung sowie
die Personalabteilung. 

Katrin  Püschel

SPD-Karthause setzt sich für Verkehrssicherheit ein
„Fast für die ganze Karthause Nord gilt Tempo 30 und das aus
gutem Grund“, so Manfred Bastian. Nicht nur der zunehmende
Verkehr, sondern auch die engen Straßen, insbesondere auf der
Altkarthause, rechtfertigen dieses Tempolimit. In den vergangenen
Jahren sind die entsprechenden Fahrbahnmarkierungen durch den
Straßenverkehr sehr stark abgetragen worden. „Das kann kein
Mensch mehr lesen. Wir werden uns daher für eine Erneuerung ein-
setzten. Schließlich geht es auch um den Schutz der Anwohner“,
ergänzt Thorsten Schneider. Das Foto zeigt die beiden Stadtrats-
kandidaten der SPD-Karthause für die Kommunalwahl 2014, Thors-
ten Schneider (l) und Ratsmitglied Manfred Bastian (r.). Foto: Privat

Rüdiger Falkenstett ist neuer Vorsitzender 
des Evangelischen Gemeindeverband Koblenz
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Treff des
Ortsrings
Die nächste Ortsringversamm-
lung der Karthäuser Vereine fin-
det am Mittwoch, 8.  Januar um
19.30  Uhr in der Gaststätte  „Kar-
thäuser  Treff“ statt. 
Interessierte Bürger/innen sind
herzlich willkommen.

Ballettschule Karthause begeisterte mit mehr als 100 Tänzerinnen
Am 7. und 8. Dezember 2013 brachte die Ballettschule Karthause das Handlungsballett „Der Tag an
dem der Himmel goldene Tränen weinte“ in der Aula des Gymnasium Koblenz zur Aufführung. Der
Erzähler entführte die Zuschauer ins alte Marjinsky Theater nach St. Petersburg. Als Erstes erlebte man
das Weihnachtsmärchen, wobei auch die jüngsten Tänzerinnen zum Einsatz kamen. Sogar die
Dreijährigen zeigten mit viel Liebe, Elan und in farbenfrohen Kostümen, was sie schon alles gelernt
haben. Im Zeitraffer war man dann für ein paar Wochen heimlicher Gast im Ballett-Theater Marjinsky,
war im Ballettsaal beim Training dabei, sah die Bühnenproben und auch die Eifersüchteleien der
Tänzerinnen untereinander. Der Höhepunkt aber war das Ballettfestival: teilweise standen mehr als 100
Tänzerinnen auf der Bühne. Die Aufführung war so einmalig, dass der Himmel goldene Tränen weinte. In
beiden Vorstellungen war auch der letzte Stuhl besetzt. Die Zuschauer dankten den kleinen und großen
Tänzerinnen mit langem und stehendem Applaus. Es war gleichzeitig auch die Abschiedsvorstellung
von Winny Necker, der jahrelangen Leiterin der Ballettschule, die nun in den Ruhestand wechselt.
Vorgestellt wurde Herr Slava Sorokin, welcher ab Januar 2014 die Leitung der Ballettschule Koblenz-
Karthause übernehmen wird. Fotos: Privat

Karthause 1:
Altpapier 21.01.
Gelber Sack 06.01.

27.01.
Weihnachtsbäume 15.01.

Karthause 2:
Altpapier 21.01.
Gelber Sack 06.01.

27.01.
Weihnachtsbäume 14.01.

Karthause 3:
Altpapier 21.01.
Gelber Sack 06.01.

27.01.
Weihnachtsbäume 14.01.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.,
Am Flugfeld, Berliner Ring mit
Nebenstr., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Moselweiß:
Altpapier 27.01.
Gelber Sack 07.01.

28.01.
Weihnachtsbäume 08.01.

28.01.

ABFUHRTERMINE 
IM JANUAR

Die offiziellen Müllsäcke
der Stadt Koblenz für Restmüll
(240 Liter) sind zum Preis von
5 Euro bei Lehrmittel Köhler
im EKZ „Berliner Ring“, Kar-
thause, erhältlich.
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Die 18. Auflage des „City-Cups“
steht am 5. Januar vor der Tür.
Und damit wird dann auch
traditionell das neue Fußball-
jahr eröffnet. 
20 Koblenzer Vereine spielen in
vier Gruppen den Hallenfuß-
ball-Stadtmeister 2014 aus.
Los geht es in der CONLOG-
ARENA um 10 Uhr. „Nach den
Feiertagen sind Spieler und Zu-
schauer gleichermaßen heiß
auf Hallenfußball“, hofft Volker
Herb, Geschäftsführer der
Sporthalle Oberwerth GmbH,
wieder auf große Resonanz
beim „City-Cup 2014“.
Die Karthäuser Fußballer des
VfR Eintracht (A-Klasse) bekom-
men es in der Gruppenphase
mit den FF Hüttenjungs, dem
SV Reinhards Elf, dem TSV Lay
und TuS Immendorf zu tun. 
Als Titelverteidiger startet er-
neut der A-Ligist Cosmos Kob-
lenz ins Turnier, der in den letz-
ten beiden Jahren den Pokal
gewonnen hat. 
Die U23 des Regionalligisten
TuS Koblenz startet in der
Gruppe D und wird sicherlich
wieder viele Fans in die Halle
locken.

Der Budenzauber beginnt um
10 Uhr – das Finale wird gegen
20 Uhr angepfiffen. Der Ein-
trittspreis beträgt 5 Euro. Für
Kinder und Jugendliche bis ein-
schließlich 17 Jahren ist der
Eintritt sogar frei! Tickets gibt
es an der Tageskasse.
Für das leibliche Wohl sorgen
Dieter op den Camp und sein
Team in der Caféteria der Sport-
halle zu Sportler freundlichen
Preisen.

ALLE  17  STADTMEISTER  
IM  ÜBERBLICK

2013 Cosmos Koblenz
2012 Cosmos Koblenz
2011 TuS Koblenz
2010 Germania Metternich
2009 Anadolu Spor Koblenz
2008 Cosmos Koblenz
2007 FV Rübenach
2006 TuS Koblenz
2005 Rot-Weiß Koblenz 
2004 Germania Metternich
2003 TuS Koblenz 
2002 TuS Koblenz 
2001 TuS Koblenz 
2000 TuS Koblenz 
1999 TuS Koblenz
1998 TuS Koblenz
1997 FC Horchheim

Daniela Urmetzer, Beauftragte
für Öffentlichkeitsarbeit der
Sparda-Bank im Gebiet Koblenz
übergab kürzlich, gemeinsam
mit Petra Hahn (Gebietsleiterin)
und Thomas Grebel (Leiter
Filialvertrieb), einen Scheck in
Höhe von 4.000 Euro an den
VfR Eintracht Koblenz e.V. 

„Wir möchten mit unserer
Spende den Verein bei seiner
Jugendarbeit unterstützen“, er-
klärte Daniela Urmetzer. „Um
alle gestellten Aufgaben bewäl-
tigen zu können, sind Sportver-
eine auf Spenden und Spon-
soren angewiesen, denn die
Mitgliedsbeiträge reichen bei
weitem nicht aus, um alle Kos-
ten zu tragen“, so der Trainer
der ersten Mannschaft, Ilias
Atzamidis. Vom Spielkapital
des Gewinnsparvereins der

Sparda-Bank Südwest e.V. wird
satzungsgemäß ein Teil für gute
Zwecke abgeführt. „Mit dem

Kauf von Gewinnsparlosen
machen unsere Kunden gute
Taten wie diese hier erst

möglich. Für diese großartige
Unterstützung bedanken wir
uns ganz herzlich“, so Hahn.

18. „City-Cup“ eröffnet das Fußballjahr 2014
Hallenfußball-Stadtmeisterschaft steigt am 5. Januar in der CONLOG-ARENA Oberwerth

Am  9.  Dezember  wurden  im  Beisein  von  zahlreichen  Vertretern  der
teilnehmenden  Teams  die  Gruppen  ausgelost.  Als  Glücksfee
fungierte  die  Handball-BBundesligaspielerin  der  „Vulkan-LLadies“,
Anna  Jaszczuk  (3.v.r.).  Des  Weiteren  auf  dem  Foto  v.l.n.r.:  Stefan
Freisberg,  City-CCup-““Erfinder“  Josef  Hens,  Winfried  Höfer  (Fußball-
kreis  Koblenz),  Volker  Herb  und  Dominik  Süßmeyer  (KS-SSport).  Die
Auslosung  ergab  folgende  Gruppeneinteilungen:

VfB Lützel
TuS Niederberg
SV Pfaffendorf
FV Rübenach
FC Metternich

FF Hüttenjungs Koblenz
SV Reinhards Elf
TSV Lay
VfR Eintracht Koblenz
TuS ImmendorfG

R
U

PP
E

A

G
R

U
PP

E
B

Spfr. Moselland
FC Arzheim
FC Cosmos
FC Horchheim
Rot-Weiß Koblenz

BSC Güls
VfL Kesselheim
Spfr. Goldgrube
SV Anadolu Koblenz
TuS Koblenz IIG

R
U
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E

C

G
R

U
PP

E
D

Fo
to

: D
id

i M
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le
n

4.000 Euro für die Karthäuser Fußball-Jugend
Gewinnsparverein der Sparda-Bank unterstützt den VfR Eintracht Koblenz e.V. 

Das Foto zeigt v.l.n.r.: Trainer Ilias Atzamidis, Jugendwart Michael Steinel, Daniela Urmetzer,
Abteilungsleiter Thomas Hürter, Petra Hahn und Thomas Grebel.
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BMW gestohlen
In der Zeit von Samstag, 7.12.,
15 Uhr und Sonntag, 8.12.13,
1 Uhr, wurde ein geparkter Pkw
in der Straße „Am Grauen
Kreuz“ in Koblenz gestohlen.
Dieser, ein schwarzer BMW der
5er-Reihe, hat das amtliche
Kennzeichen: KO-YY165.
Die Polizei Koblenz, Telefon:
0261-1031, bittet um ent-
sprechende Zeugenhinweise.

Versammlung der
Tennisabteilung 
Die Mitglieder der Tennisabtei-
lung des VfR Eintracht sind
herzlich zur ordentlichen Mit-
gliederversammlung mit Neu-
wahl des Vorstandes eingela-
den. Diese findet am Donners-
tag, 20. Februar 2014, um
19.30 Uhr, im Clubhaus der
Vereinsanlage statt. Persön-
liche Einladungen mit Tagesord-
nung gehen zeitgerecht zu. We-
gen der anstehenden Neuwah-
len bittet der Abteilungsvor-
stand um zahlreiches Erschei-
nen.

Im Zuständigkeitsbereich des
Polizeipräsidiums Koblenz, ins-
besondere im Raum Mayen,
kursiert unter Kinder und Ju-
gendlichen aktuell eine Sprach-
nachricht mit Todesdrohungen,
die über „WhatsApp“ Verbrei-
tung findet.

Bei einer Unterbrechung der
Kette – so die Ansage – drohe
großes Unheil oder Tod,
während Reichtum und Ge-
sundheit für die Weiterleitung
winken sollen. 
Der Inhalt der haarsträubenden
Nachricht ist durchaus geeignet
junge Empfänger zu bedrohen
und einzuschüchtern. 
Der Kettenbrief wird von einer
Computerstimme gesprochen,
die dazu auffordert, die Nach-
richt in zwanzig Minuten an
zwanzig Kontakte zu versenden
– ansonsten hätten der Emp-
fänger und dessen Familien-
angehörige den Tod zu fürchten
– Textversionen der Nachricht

machen ebenfalls die Runde.
Die Herkunft der Drohung konn-
te bisher noch nicht geklärt
werden. Vor einigen Wochen
war diese Mail bei Schülern im
Bereich des Polizeipräsidiums
Trier im Umlauf, nun scheint die
Welle auf hiesige Region über-
zuschwappen.
In Niedersachsen ist das Phä-
nomen bestens bekannt. Die
Zentralstelle Cybercrime beim
LKA Niedersachsen berichtet

bereits im September 2013,
dass sich dort viele ver-
ängstigte Schüler an Lehrer
oder Eltern gewandt hätten. 

Die Polizei empfiehlt, mit
Kindern über das Kettenbrief-
Phänomen zu sprechen, er-
haltene Nachrichten dieser Art
unbedingt zu löschen und nicht
weiterzuleiten!
Die Erstattung einer Strafan-
zeige ist nicht erforderlich.

Einbrecher 
flüchteten
Kinder einer Erdgeschosswoh-
nung „Auf dem Gockelsberg“
stellten am Samstagabend
(14.12.) um 19.13 Uhr meh-
rere Personen auf einem Bal-
kon fest. Diese wollten über die
Balkontür in die Wohnung ein-
brechen. Die Polizei konnte
schnell vor Ort sein und hin-
derte die Täter, welche jedoch
unerkannt flüchten konnten,
vor dem Eindringen. Sach-
dienliche Hinweise nimmt die
Polizei Koblenz unter der
0261/103-1 entgegen.

EEinn  herrzzliches  Dannkeschönn  ……

……aann  aallllee  KKuunnddeenn,,  GGeesscchhääffttssppaarrttnneerr,,  MMiittaarrbbeeiitteerr

uunndd  BBüürrggeerr  ddeerr  RReeggiioonn  ffüürr  ddaass  VVeerrttrraauueenn  uunndd

ddiiee  UUnntteerrssttüüttzzuunngg  iimm  JJaahhrr  22001133..

AAllllee  hhaabbeenn  aauucchh  iimm  aabbggeellaauuffeenneenn  JJaahhrr  mmiittggeehhooll-

ffeenn,,  ddaassss  ddiiee  BBiieerrbbrraauuttrraaddiittiioonn  iinn  KKoobblleennzz

wweeiitteerrggeehhtt..  

NNaacchh  eeiinneemm  wweeiitteerreenn  eerrffoollggrreeiicchheenn JJaahhrr  -  nnaacchh

ddeemm  rreeggiioonnaalleenn  NNeeuuaannffaanngg  -  ggeehheenn  wwiirr  mmiitt  ffrrii-

sscchheemm  WWiinndd  uunndd  zzuuvveerrssiicchhttlliicchh  iinnss  nnääcchhssttee

JJaahhrr..

WWiirr  wwüünnsscchheenn  eeiinneenn  sscchhöönneenn  ÜÜbbeerrggaanngg  uunndd

eeiinn  eerrffoollggrreeiicchheess  NNeeuueess  JJaahhrr,,

IIhhrree  KKoobblleennzzeerr  BBrraauueerreeii

PPrriivvaattbbrraauueerreeii  aann  ddeerr  KKöönniiggssbbaacchh

„Kettenbrief“ über WhatsApp 
verunsichert Jugendliche und Eltern
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Mit dem Film „Irgendwo in
Berlin“ (DEFA / SBS, 1946) star-
tet das Bundesarchiv, in Zusam-
menarbeit mit dem Kulturamt
der Stadt Koblenz, am Dienstag,
14. Januar, seine neue Filmreihe.
Beginn im Bundesarchiv, Pots-
damer Str. 1, ist um 19.30 Uhr.
In dieser neuen Reihe werden
Filme aus den Jahren 1945 bis
1949 gezeigt, jeweils am zwei-
ten Dienstag im Monat. Die Ter-
mine im Überblick: 14.1., 11. 2.,
11.3., 8.4., 13.5., 10.6. Das Foto
zeigt den Blick auf zerstörte Ge-
bäude in Berlin im 2. Weltkrieg.

Die Vorsitzende der Karthäuser
AWO, Johanna Peter, begrüßte
am ersten Advent ca. 50 Mitglie-
der zur traditionellen Advents-
feier im Café Sonnenschein und
eröffnete nach ihrem Grußwort
das reichhaltige Kuchenbuffet. 
Im Anschluss wurden durch die
Vorschulkinder des ev. Kinder-
garten „Spatzennest“ Gedichte
und Weihnachtslieder vorgetra-
gen. Der Nikolaus schaute natür-

lich auch vorbei und überreichte
den Kindern kleine Geschenke. 
Im Anschluss konnten sich die
Mitglieder noch an den Gitar-
renklängen zweier Musikstuden-
ten erfreuen. Der gesamte Vor-
stand der AWO dankt seinen Mit-
gliedern für die gute Zusammen-
arbeit im zurückliegenden Jahr
und wünscht allen Karthäuser/
innen für das neue Jahr viel
Glück und beste Gesundheit. (ts)

„Irgendwo in Berlin“
Neue Filmreihe des Bundesarchivs startet am 14. Januar 

Musikalische Kinder erkundeten den „Tolli-Park“
Am 23. November erlebten die Kinder der musikalischen Früherzie-
hung des Trommler- und Pfeifer Corps Karthause einen rundum
gelungenen Tag im „Tolli-Park“ in Mayen. Hierbei stand im
Vordergrund, dass sich die Kinder auch einmal außerhalb des all-
wöchentlichen Notenlernens besser kennen lernen und ihre
Gemeinschaft stärken. Die Nachwuchsmusiker verbrachten so einen
tollen Tag an dem auch für Essen und Trinken bestens gesorgt war.
Für Kinder ab 5 Jahren bietet das Trommler- und Pfeifer Corps musi-
kalische Früherziehung an. Hierbei erlernen Kinder spielerisch das
Lesen und Verstehen von Noten. Ständig beginnen neue Kurse. Als
Ansprechpartner ist der Vorsitzende Frank Stercklen telefonisch
unter 0261-94 24 92 43 oder per E-Mail: spielmannszug-karthause
@gmx.de zu erreichen. Infos gibt es auch im Internet unter
www.spielmannszug-karthause.com

AWO-Karthause feierte Advent

Kommunalwahl 2014: Bordelle und Schupp für die FDP
Einstimmig wurde Torsten Schupp (M.), stellvertretender Vorsitzen-
der der FDP-Fraktion im Koblenzer Stadtrat, zum Spitzenkandidaten
des FDP-Ortsverbandes Karthause gewählt. Christoph Schöll
(2.v.r.), Vorsitzender des Ortsverbandes, würdigte den Einsatz der
Karthäuser Ratsmitglieder Torsten Schupp und Michael Bordelle für
die Belange der Karthäuser Bürger. „Viele Projekte, die vor der letz-
ten Kommunalwahl avisiert wurden, sind dank der tatkräftigen
Mitwirkung von Torsten Schupp und Michael Bordelle abgearbeitet.
Ob der Bau des Sportplatzes, die Wiederherstellung der Fußgänger-
zone zwischen den beiden Einkaufszentren oder die Instandsetzung
der Rüsternallee“. Michael Bordelle wird ebenfalls erneut für den
Koblenzer Stadtrat kandidieren. Die Liste der weiteren FDP-Kandi-
daten für den Koblenzer Stadtrat wird auf einer Sitzung des FDP-
Kreisverbandes am 14. Januar 2014 aufgestellt. Foto: Privat

Zwei Laufräder aus Kindergarten gestohlen
Unbekannte Täter haben in der Zeit vom 31.10. bis 4.11. zwei rote
Laufräder aus einem blauen Container des Kindergarten St. Hedwig
gestohlen. Zwar war der Container nicht abgeschlossen, jedoch
befindet er sich auf dem umzäunten Außengelände der KiTa. Der
oder die Täter sind also über den Zaun geklettert und entwendeten
die beiden Räder, die einen Gesamtwert von 70 Euro haben. Das Foto
zeigt ein vergleichbares Laufrad, welches sich lediglich darin unter-
scheidet, dass an den gestohlenen Rädern der Rahmen nach unten
gebogen ist. Hinweise erbittet die Polizei Koblenz unter 0261-103-0.
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Wann geht es denn endlich los
mit dem Umbau des Kindergar-
tens und des Pfarrheims St.
Beatus? Diese Frage stellen sich
viele Karthäuser, insbesondere
die Verantwortlichen und Mit-
glieder diverser Vereine, die die
Räumlichkeiten stets genutzt
haben, sowie natürlich auch die
Kinder und das KiGa-Team St.
Beatus.

Der Verwaltungsrat der Pfarrei
St. Beatus möchte die Karthäu-
ser nun über den Stand der an-
stehenden Umbauarbeiten infor-
mieren.
Mitte November erhielt die Pfar-
rei die notwendige Zustimmung
des Bistums, die es nun erlaubt,
mit den detaillierten Planungen
zu beginnen. Die Baumaßnahme
verzögerte sich, da der zugesag-
te Zuschuss des Landes nicht
schriftlich bestätigt worden war.
Dies ist leider auch aktuell noch
nicht der Fall!

Aufgrund der zu erwartenden,
langen Bauphase und der zeit-
lichen Befristung der städtischen
Zuschüsse, hat sich der Verwal-
tungsrat nun entschlossen, ein
finanzielles Rest-Risiko einzuge-
hen und nach der erfolgten Teil-
Zustimmung aus Trier die Pla-
nungen bis zur Leistungsphase 4
(endgültige Pläne und Einrei-
chung zur Baugenehmigung bei
der Stadt) beim Architekten in
Auftrag zu geben. „Dies wird
etwa im Frühjahr 2014 abge-
schlossen sein und wir hoffen
sehr, dass die mündlich zuge-
sagten Zuschüsse des Landes
bis dahin eingetroffen sind“, so
der Verwaltungsrat in seiner
Erklärung.

Nach dem gemeinsamen Ge-
spräch mit der Stadt Koblenz
mussten die Sache forciert wer-
den, da die zugesagten und
auch schon bereitgestellten Be-
träge abgerufen werden müssen.
Die endgültige Abrechnung des
Vorhabens muss bis Ende 2015
erfolgt sein. „Wir möchten uns
auf diesem Wege nochmals bei
dem Jugendamt der Stadt Kob-
lenz für die zeitnah zugesagten
und auch bereitgestellten Zu-
schüsse bedanken.“

Der eigentliche Umbau wird vor-
aussichtlich Ende Frühjahr 2014
beginnen und der Kindergarten
in die Container, welche bereits
beim Umbau des Kindergarten
St. Hedwig erprobt wurden, ver-
legt werden.

„Wir sind guter Dinge, dass alle
Nutzer des  Kindergartens und
des Pfarrsaales, im Laufe des
Jahres 2015, in einem schönen,
modernisierten und ansprechen-
dem Haus wieder gerne ein und
ausgehen. Wir werden Sie auf

diesem Wege weiterhin über
aktuelle Fortschritte informieren
und auch zukünftig im Pfarrbrief
aus dem Verwaltungsrat berich-
ten“, so der stellvertretende
Verwaltungsratsvorsitzende Willi
Quaas.

Zuschuss des Landes noch immer nicht bestätigt
Der Verwaltungsrat der Pfarrei St. Beatus/St. Hedwig informiert zum Umbau der KiTa St. Beatus
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...am 22. November bei der „Extra-Revival-Party“ auf dem Gelände der Firma A&D in Koblenz. Fotos: Oliver Schupp
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...am 29. November bei der Premiere des 11. Teil „Zum Schängel“ in der Kulturfabrik Koblenz. Fotos: Oliver Schupp
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...am 1. Advent (1. Dezember) auf dem Weinhachtsmarkt in Moselweiß. Fotos: Oliver Schupp
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...am 1. Advent (1. Dezember) auf dem Weinhachtsmarkt in Moselweiß. Fotos: Oliver Schupp

...am 6. Dezember bei der Nikolaus-Aktion der Interessengemeinschaft „EKZ Berliner Ring“ im EKZ-Karthause. Fotos: Oliver Schupp
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Voll erwischt

...am 6. Dezember bei der Nikolausfeier der Seniorenresidenz Moseltal in Moselweiß. Fotos: Privat

...am 14. Dezember beim Abschiedskonzert der „minMAXI-Singers“ in der Aula des Gymnasiums Karthause. Fotos: Oliver Schupp
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Im Jahr 2013 haben Mitarbeiter/
innen der Stadtverwaltung ins-
gesamt 71 Verbesserungsvor-
schläge eingereicht. 28 Vor-
schläge wurden kürzlich im Rah-
men einer Feierstunde durch
Oberbürgermeister Prof. Dr.
Joachim Hofmann-Göttig mit
Sach- oder Geldprämien ausge-
zeichnet. Der Oberbürgermeister
freut sich über den Erfolg des
Vorschlagswesens, das von mo-
tivierten Beschäftigten mit im-
mer neuen Vorschlägen gespeist
werde. Von den eingereichten
Vorschlägen seien zudem noch
26 in der Prüfung.
Bei den mit Geldprämien in
Höhe von insgesamt fast 2.000
Euro belohnten Vorschlägen wer-
den zum Teil hohe Einsparungen
für den städtischen Haushalt
erreicht. Die Kreativität der städ-
tischen Mitarbeiter erfreut den
OB, „bringt sie doch beiden
Seiten etwas ein“.
So spart der Vorschlag von Da-
niela Schüller rund 6.500 Euro
im Jahr, weil die Stadtverwaltung
nicht mehr mit einer großen An-
zeige in Telefonbüchern vertre-
ten ist, die die Nummern wichti-
ger Ämter zeigt. Es erscheint in
den Büchern künftig nur der Hin-
weis auf die städtische Sam-
melnummer 129-0 und D115.

Sandra Müller hat vorgeschla-
gen, auf den Blumenschmuck
am Rathaus zu verzichten, was
zu einer jährlichen Einsparung
von rund 6.000 Euro führt.
Dauerhaft wird die Stadt künftig
sparen, weil einem Vorschlag
von Kurt Zeitz gefolgt wurde,
einen Stromsparmodus bei den
in der Verwaltung gebräuch-
lichen Multifunktionsgeräten,
sie dienen als Drucker und
Kopierer, zu aktivieren. Gleiches
gilt für die Vorschläge von
Michael Brand, der anregte
Mitteilungen des Städtetages
nicht mehr auszudrucken son-
dern in einem Dokumentenpool
im Intranet bereitzustellen,
sowie Sandra Siol, die vorschlug,

Zusagen zu internen Fortbildun-
gen per E-Mail zu verschicken.
Auf Grund eines Vorschlags von
Rainer Leutner, bleiben die städ-
tischen Dienstausweise künftig
länger gültig.

Weitere 20 Verbesserungsvor-
schläge wurden mit einem
Büchergutschein prämiert.
Mit einer Leistungsprämie wird
Bernhard Bösch ausgezeichnet.
Er ist Abteilungsleiter im Tief-
bauamt und hat dort ein über-
durchschnittliches Engagement
gezeigt.
Der Oberbürgermeister dankte
den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern für ihre Vorschläge und
bat „am Ball zu bleiben“.

Oberbürgermeister prämiert
Verbesserungsvorschläge
Mitarbeiter-Ideen bringen zum Teil hohe Einsparungen für den städtischen Haushalt

Die gemeinnützige Austausch-
organisation Youth For Under-
standing (YFU) sucht Gastfami-
lien für Austauschschülerinnen
und -schüler aus aller Welt, die
im Januar/Februar 2014 nach
Deutschland kommen werden.
Die 15- bis 18-jährigen Jugend-
lichen werden hier zur Schule
gehen und durch das Leben in
einer Gastfamilie den deutschen
Alltag ganz persönlich kennen
lernen.

Das Deutsche Youth For Under-
standing Komitee e.V. (YFU) orga-
nisiert seit über 50 Jahren lang-
fristige Jugendaustauschpro-
gramme weltweit. Zusammen
mit Partnerorganisationen in

rund 50 Ländern setzt sich YFU
für Toleranz und interkulturelle
Verständigung ein. 
Seit der Gründung im Jahr 1957
haben insgesamt mehr als
50.000 Jugendliche an den
Austauschprogrammen teilge-
nommen. YFU ist ein gemeinnüt-
ziger Verein und als Träger der
freien Jugendhilfe anerkannt.
Gastfamilien entdecken wäh-
rend des Austauschjahres eine
andere Kultur im eigenen Zu-
hause und erweitern ihre Familie
um ein internationales Mitglied
auf Zeit. Grundsätzlich sind alle
gastfreundlichen Familien und
Paare geeignet, Gastfamilie zu
werden. Gastfamilien müssen
den Austauschschülern keinen

besonderen Luxus bieten, son-
dern sie einfach wie ein neues
Familienmitglied in den Alltag
integrieren. 
Alle Schüler besitzen bei Ankunft
in ihren Gastfamilien minde-
stens grundlegende Deutsch-
kenntnisse. YFU bereitet sie
ebenso wie die Gastfamilien
intensiv auf das gemeinsame
Jahr vor und steht ihnen auch
während des Jahres bei allen
Fragen zur Seite. 
Familien und Paare, die Interes-
se haben, einen Austausch-
schüler aufzunehmen, können
sich bei YFU melden unter 040
227002-0 oder per E-Mail an
info@yfu.de. Weitere Infos im
Internet unter www.yfu.de.

Internationales Familienleben
Es werden noch Gastfamilien für Austauschschüler in Koblenz gesucht
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Die Kraft der Musik
Russischer Rapper besuchte Jugendtreff Karthause
Montagabend im Jugend- und
Bürgerzentrum (JuBüZ) auf der
Karthause: Wie jeden Wochen-
anfang trafen sich Jugendliche
des Stadtteils, um miteinander
Zeit zu verbringen. Bereits seit
2005 läuft das Projekt „Schän-
gel-Komnata“, eine Kooperation
des Caritasverbandes und des
Stadtjugendamtes. 
„Komnata“ kommt aus dem rus-
sischen und heißt übersetzt
„Raum“ bzw. „Zimmer“. „Ziel ist
die Integration der Jugendlichen
in das Stadtteilleben“, be-
schreibt Sozialpädagogin Laris-
sa Frasch. „Darüber hinaus bie-
ten wir Freizeitaktivitäten und
Exkursionen in Sachen Kultur
und Bildung an.“
An diesem Abend hatte sich pro-
minenter Besuch angesagt. Kon-
stantin Ponomarew, besser be-
kannt unter seinem Künstler-
namen KRA, nahm sich viel Zeit
für die Jugendlichen, die fast alle
große Fans seiner Rap-Musik
sind.
Der Künstler lebt seit einigen
Jahren in Koblenz. Er schilderte
seine Erfahrungen nach seiner
Übersiedlung in die Bundesre-
publik. Es entwickelte sich gleich
eine vertraute und offene Atmos-
phäre. Auch wenn natürlich sehr
viel über Musik, Videodrehs und
Konzerte gesprochen wurde, kri-
stallisierte sich schnell die Ver-

bindung zum realen Leben eines
jungen Menschen heraus.
„Die Musik hat sehr viel Kraft“,
sagte Konstantin Ponomarew.
„Mit meinen Liedern möchte ich
gerade junge Menschen motivie-
ren und ihnen eine positive
Botschaft vom Leben vermit-
teln.“ Insbesondere der Verzicht
auf Drogen und Gewalt liegen
ihm am Herzen. „Die Musik als
Sprache ist gerade für junge
Menschen ein Ausdrucks- und
Aggressionsventil“, so der Rap-
per weiter.
Die Jugendlichen stellten zahlrei-
che Fragen und waren begeistert
von der offenen und ehrlichen
Art. Insgesamt drei Stunden
wurde diskutiert, gelacht und
Pläne für ein baldiges Wieder-
sehen geschmiedet. Zum Ab-
schied erhielt der Künstler ein
selbst gestaltetes Graffitimotiv
zu seinem aktuellen Album. 
„Es war ein toller und interessan-
ter Abend“, so Caritasmitarbei-
terin Larissa Frasch weiter. „Zu
Beginn waren die Jugendlichen
sehr aufgeregt, am Ende nur
noch begeistert über den Besuch
mit vielen neuen Impulsen.“
So war an diesem Abend der
Jugendtreff „Schängel Komnata“
nicht nur ein Raum der Begeg-
nung, sondern auch ein Ort, an
dem die Kraft der Musik spürbar
wurde.

Der Künstler (r.) und die Jugendlichen sprachen in einer offenen
Atmosphäre. Caritasmitarbeiterin Larissa Frasch (M.) leitet das
Projekt „Schängel Komnata“ und hatte den Besuch organisiert.

Der Künstler (M.) freute sich sehr über das Graffitimotiv zu seinem
aktuellen Album.

Zu einer gut vorbereiteten Ur-
laubs- und Kulturreise sind alle
interessierten Bürger/innen der
Karthause und der Nachbarge-
meinden vom 24. bis 30. Juni
2014 herzlich eingeladen. Der
Organisator der Reise, Peter
Teschner, hat für die Teilneh-
mer/innen wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm auf die
Beine gestellt, welches im We-
sentlichen die Kulturlandschaf-
ten Elsass, Kaiserstuhl und
Schwarzwald umfasst. 

Während der gesamten Reise
sind die Teilnehmer in einem
Hotel in Schallstadt bei Freiburg
untergebracht. Auf der Hinreise
werden in der Afra-Kapelle des
Doms zu Speyer einen Gottes-

dienst stattfinden, und auf der
Rückreise steht der Besuch des
Weinorts Bad Dürkheim in der
Pfalz an. 

Abfahrt der Reise ist Dienstag,
24.06.2014, 7 Uhr, an der Bus-
haltestelle des Gymnasiums
Karthause. Der Reisepreis be-

trägt 735 Euro,  EZ-Zuschlag 91
Euro. Im Reisepreis enthalten
sind sieben Übernachtungen mit
HP in einem guten Mittel-
klassehotel, vier örtliche Reise-
leitungen bei den Ausflügen in
den Schwarzwald, den Elsass
und nach Straßburg, Stadtfüh-
rungen in Freiburg (Foto), Straß-
burg, Führung im Dom zu Speyer,
Planwagenfahrt durch den Kai-
serstuhl, Kahnfahrt am Ober-
rhein, Bootsfahrt in Straßburg
sowie der Eintritt zur Besichti-
gung des „Isenheimer Altars“ in
Colmar. Anmeldung nimmt Peter
Teschner (St. Hedwig), Leipziger
Str. 10, ab sofort unter Tel.
0261/53947 entgegen. 
Die Reise erfolgt mit dem Reise-
unternehmen Bohr GmbH.  

Pfarreiengemeinschaft geht auf Tour
7-tägige Busreise nach Speyer, Straßburg, Freiburg, Colmar und die Weinanbaugebiete Kaiserstuhl und Elsass
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„Schiff Ahoi“ heißt es am Mitt-
woch, 5.2., 18 Uhr (Bordgang
16.30 Uhr), wenn das traditio-
nelle „Schängelschiff“ (MS
RheinEnergie) den Anker lichtet
und einige tausend Narren zur
großen Sause über den Rhein
schippern.
Karten hierfür gibt es u.a. bei
der AKK-Geschäftsstelle oder
online unter: www.akk-koblenz
bzw. www.kd-event.de zum
Preis von 15 Euro (zzgl. VVK-
Gebühr bei Online Bestellung)
erworben werden. Mit dabei ist

dieses Mal die Party-Schlager-
sängerin Ina Colada, die den när-
rischen Passagieren auf dem
Party Schiff mächtig einheizen
wird. „Der Karthäuser“ verlost
5x2 Eintrittskarten zu diesem
beliebten Karnevalsevent.
Senden Sie hierfür einfach eine
Postkarte oder eine E-Mail unter
dem Stichwort „Schiff“ an den
Verlag (Anschrift bzw. Mail-
adresse siehe Impressum auf
Seite 3).
Wichtig! Bitte Name und Tel.-Nr.
nicht vergessen. Viel Glück!

Am 12. Januar wird es für die
Uniformierten der Narrenzunft
„Grün-Gelb“ Karthause wieder
ernst: Dann bittet der Vorsit-
zende Harald Schütter zum Uni-
formappell! 
Dieser findet dann im VfR-
Vereinsheim bei Costa und Toli
statt. Ab 14.11 Uhr heißt es
Haltung annehmen und die
(hoffentlich tadellose) Uniform
zur Abnahme vorführen. „Ge-
rüchte, wonach bei den Tänzer-
innen der Löwengarde ein beson-
deres Augenmerk auf das Spit-
zenhöschen gelegt wird, konnten
bisher nicht bestätigt werden“,
scherzt der Vorsitzende.
Ab 16 Uhr startet dann auch der
Kartenvorverkauf für die große
Narrensitzung am 8. Februar
(19.11 Uhr) in der Aula des
Gymnasiums. Karten können ab
diesem Tag zum Preis von 11
Euro inkl. einem (offenen) Frei-
getränk und RoMo-Groschen bei
den Vereinswirten Costa und Toli
erworben werden.
Neue Programm-Highlights der

Sitzung werden ebenso geboten
wie altbewährte Redner und
Tanzgruppen. Neben der mehr-
fachen deutschen Meisterin im
Solotanz, Ramona Piroth, werden
die „Funky Diamonds“, die
Showtanzgruppen der Narren-
zunft „Gelb-Rot“ und der NZGG
sowie die mehrfachen Goldme-
daillengewinnerinnen der „Lö-
wengarde“ mit ihren Tänzen
begeistern. 
Ein besonderer Höhepunkt dürfte
der Auftritt der „Sweet Lions“
(NZGG-Jugendgarde) werden, die
kürzlich bei ihrer ersten Turnier-
teilnahme sogleich den Tanz-
sportpokal des Landesverban-
des für das Spielmannswesen
Rheinland-Pfalz gewonnen hat.
Traditionell steht einen Tag
später, am Sonntag, 9. Februar,
der närrische Nachwuchs im
Vordergrund. Ab 14.11 Uhr steigt
dann die beliebte Kindersitzung
unter der Leitung von Torsten
Schupp in der Aula des Gym-
nasiums. Der Eintritt hierzu ist
wie immer frei. Michael  Keutgen

Zur Karnevals-Sitzung am Mitt-
woch, 19. Februar, laden die Nar-
ren von der kfd-St. Beatus ganz
herzlich JuBüZ Karthause ein.
Beginn ist um 14.11 Uhr (Einlass
13.30 Uhr).  Der Eintritt beträgt
für kfd-Mitglieder 5 Euro und für
Gäste 8 Euro. Sichern Sie sich
ihre Platzkarte bei Trudel Adams,

Tel. 57138, Uschi Jackowski Tel.
56122 oder an der Tageskasse.
Die kfd-Frauen haben wieder ein
schönes Programm zusammen
gestellt und auch Prinz Marcus
und Confluentia Gaby haben ihr
Kommen zugesagt. Es freuen sich
auf Sie, die Narren von St. Bea-
tus.

Asse aus der Bütt, Tanzgruppen,
Komödianten, Gardisten und die
Highlights des Koblenzer Karne-
vals erwarten die Besucher des
„Bunten Nachmittages für Senio-
rinnen und Senioren“ am 14. Jan-
uar 2014 von 15-18 Uhr in der
Rhein-Mosel-Halle Koblenz.
Pünktlich zu Beginn der „när-
rischen Zeit“ veranstaltet das
Amt für Jugend, Familie, Senioren
und Soziales in Zusammenarbeit
mit der Arbeitsgemeinschaft Kob-

lenzer Karneval (AKK) wieder
diesen traditionellen Karnevals-
nachmittag für Seniorinnen und
Senioren. Wie in den Vorjahren
hat die AKK ein fröhliches und
unterhaltsames Programm zu-
sammengestellt. Die Karten für
den närrischen Auftakt sind für 4
Euro beim Bürgeramt der Stadt
Koblenz, Gymnasialstraße, er-
hältlich. Die Reservierung und
Rückgabe von Eintrittskarten ist
leider nicht möglich.

Narren von St. Beatus laden ein
kfd-Sitzung steigt am 19. Februar im JuBüZ-Karthause

Leinen los für’s Schängelschiff
5x2 Karten für die Fahrt am 5. Februar zu gewinnen

Uniformappell der NZGG
Vorverkauf für die „Löwensitzung“ startet am 12.1.

Senioren feiern Karneval
Tolles Programm in der neuen Rhein-Mosel-Halle

Am Sonntag, 26.1., laden die
Karthäuser Möhnen wieder zum
karnevalistischen Frühschoppen
ins Jugend- und Bürgerzentrum
Karthause ein. Beginn des närri-
schen Treibens ist um 11.11 Uhr,
der Eintritt ist frei. Traditionell
präsentieren die Möhnen einen
Frühschoppen mit buntem Pro-
gramm, Vorträgen und Tänzen.

Und natürlich werden auch Prinz
Markus I. vom närrischen Circus
Waschem und Confluentia Gaby
das närrische Volk beglücken.
Für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt, und so freuen
sich die Möhnen um Vorsitzende
Doris Breitbach auf viele Gäste
und einen schönen närrischen
Tag.

Karthäuser Möhnen laden 
zum närrischen Treiben ein
Karnevalistischer Frühschoppen am 26.1. im „JuBüZ“
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VERKAUFE

VERMIETUNG

FERNSEHGERÄT  „THOMSON“,
28 DF, BJ 2004, kaum gebraucht,
Bildschirm 64cm, VB 25 Euro.
Tel.:  55237

ORIGINAL  VW-FFAHRRAD-HHECK-
TRÄGER,  vormontiert (z.B. f. Golf
IV), günstig abzugeben, Preis VB.
Tel.:  51172

SCHÖNEN,  NEUWERTIGEN  KÄFIG
auf Rollen, mit viel Zubehör, für
Meerschweinchen, Preis VB. Tel.:
3002348

FAHRRAD-EERGOMETER, Kettler Lo-
tus, Widerstand manuell stufenl.
einstellb., 50 Euro. Tel.:  55252

4-PPLATTEN-EE-HHERD mit Back-
ofen, (kein Einbau-), für Syrien-
flüchtlinge.  Tel.:  0261-556892

SCHÖNE  FERIENWOHNUNG für 2-
4 Personen auf der Karthause-

Ost zu vermieten. Tel.  +  Fax:
0261-555464

FERIENWOHNUNG KO-Karthause
(bis 4 Personen) zu vermieten.
Tel.:  52043  o.  0170-44859417,
Fax:  53382

FREIZEITPARK  AM  GÜLSER
MOSELBOGEN:  Urlaub an der
Untermosel mit herrlichen Rad-
und Wanderwegen. Ferienhaus,
60 qm mit großem Garten in KO-
Güls zu vermieten (für bis zu 5
Personen).  Tel.:  52043,  mobil:
0170-44859417,  Fax:  0261-
53382

SANIERTE  UND  MODERNE  FERI-
ENWOHNUNG  für 1-2 Personen
zu vermieten. Tel.:  0261-3309002
www.pionierhoehe.de

MODERNE,  FREUNDLICHE  FE-
RIENWOHNUNG für max. 3 Per-
sonen in KO-Karthause (Ost) zu
vermieten. Tel.:  0261-554845

SUCHE  GARAGE auf der Karthau-
se: Alexanderstr., Am Spitzberg,
Nähe Sperlingsgasse/Am Fal-
kenhorst. Tel.:  0261-556892

Herzlichen Glückwunsch, „OMA“
MYRI  UND  ONKEL  CHRIS, zum
33. Geburtstag von eurem Frech-
dachs  Tom.

HALLO  JÜRGEN,  alles Liebe und
Gute zu deinem 60. Geburtstag
am 20.1. wünschen dir, deine
Annemarie,  Tanja, Jörg,  Jessi,  Oli
und  die  ganzen  Pänz.

HALLO  DOMINIK! Alles Liebe und
Gute zu deinem Geburtstag am
9.1. wünschen dir Mama  u.
Papa,  deine  Schwester  Christina
sowie die Omas  &  Opas aus der
Werntgenstr. u. der Dresdner Str.

9.  JANUAR  2014! Herzlichen
Glückwunsch zu Deinem Ge-
burtstag wünschen Dir, lieber
Dominik, Deine “Patentante“
Stefan  und  Melli

AN  OMA  HOLLY, „Mutter Beimer“
und Frau „Wissen Sie, was sie
mich können“! Herzlichen Glück-
wunsch zu Deinem Geburtstag
am 24.1. wünschen Dir Torty,
Kerstin,  Myriam,  Thorsten,  Chris-
tian,  Pia,  Erika,  Oli,  Jessi  und
Tom.

LIEBE  MICHAELA,  alles Liebe und
Gute zu deinem 32. Geburtstag
am 22.1. wünschen dir Jessi  &  Oli

HALLO  MICHAELA, wir wünschen
dir alles Liebe und Gute zum
Geburtstag, dein Mann  Dirk u. die
ganze PQB-BBagaasch.

HALLO  OMA  TRUDEL! Alles Liebe
und Gute zu Deinem Geburtstag
am 4.1. wünschen Dir Deine
Enkelkinder  Christina  u.  Domi-
nik  mit  Mama  und  Papa.

UNSERER  OMA  AGNES, auch
Miss Elly genannt, wünschen wir
alles Liebe und Gute zum Ge-
burtstag am 20.01. Deine Enkel
Torty,  Myriam,  Christian,  Oli  und
Ur-EEnkel  Tom.

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße, 
Vermietungen und, und, und ...

Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos Gewerblich
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Straße:

Ort:
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DIVERSES

JOBANGEBOTE

JOBSUCHE

NACHHILFE

SUCHE  LIEBEVOLLE  PFLEGE-
KRAFT  für 85- und 90jährige
Eltern! Aufgaben und Konditio-
nen nach Vereinbarung. Tel.:
0794-333767

WIR  SUCHEN  eine zuverlässige
Putzfrau auf Minijobbasis (2x4
Std./Woche)ab Januar 2014.
Tel.:  52333

HALLO!  Ich bin eine zuverläs-
sige, flexible, junge Mutter, und
ich suche eine Putzstelle(n). Ich
habe Erfahrung in Putzen von
Privathaushalten und auch in
Betreuung von Senioren. Würde
mich sehr über Ihren Anruf
freuen. Tel:  0261-99422628

YOGA  UNTERRICHT  FÜR  ANFÄN-
GER  und Erfahrene im Einzelun-
terricht oder bis 3 Personen in
Moselweiß. Entspannung und
Vitalisierung für Körper und
Geist. Termin nach individueller
Absprache möglich Kontakt:  info
@yogadoro.de, oder Tel.:  0152-
28632173.  www.yogadoro.de

HILFE  GESUCHT beim Einlöten
von Uhlenbrock Lok-Dekoder in
alte Märklin-Loks E44, E94, 001,
081. Tel.:  51706

BIETE  NACHHILFE  in Englisch bis
Klasse 8. 5 Euro/45 Min. Tel.:
5791104

DOZENTIN  FÜR  DEUTSCH erteilt
Deutschunterricht für Ausländer,
Einzel- oder Kleingruppen. Tel.:
9425198

GRUND-  HAUPT-  UND  SONDER-
SCHULLEHRERIN  erteilt qualifi-
zierten Nachhilfeunterricht. Nä-
heres unter Tel.:  9425198

25

Polizei-Bericht/KleinanzeigenDER KARTHÄUSER

>Achtung!<
Anzeigenschluss

für die 
AAuussggaabbee  FFeebbrruuaarr

Abgabe der
Kleinanzeigen bis

17.01.2014

- Steuerliche Beratung in allen
Einkommensteuerangelegenheiten

- Einkommensteuererklärungen

- Durchsetzung Ihrer Ansprüche 
gegenüber Finanzbehörden
(Einsprüche, Schriftverkehr)

- private Vermögensbetreuung

- Beratung in Erbschaft- und 
Schenkungsteuerangelegenheiten

- Steuerliche Beratung in 
Immobilienangelegenheiten

Unsere Leistungen:

Dipl.-Kfm. Erik Straube
Hohenzollernstraße 127

56068 Koblenz
Tel.: 0261 - 914 69 214
Fax: 0261 - 914 69 215

E-Mail: mail@steuerkanzlei-straube.de

www.steuerkanzlei-straube.de

In der Nacht von Sonntag auf
Montag (1./2.12.13), wurde in
ein Bürogebäude in der Koblen-
zer Ferdinand-Sauerbruch-Str.
eingebrochen.
In dem Gebäude wurden die
Türen zu einer Rechtsanwalts-
praxis, Zahnarztpraxis, Praxis für
Physiotherapie, Werbeagentur
und einer Firma für Haushalts-

geräte, mit brachialer Gewalt
aufgebrochen.
Aus den Geschäftsräumen wur-
den Computer, Fotoapparate,
Bargeld sowie zwei Fahrräder
gestohlen. Der Gesamtschaden
liegt in hohem vierstelligen Euro-
Bereich. Hinweise nimmt die
Kripo Koblenz unter der Telefon
0261-1031 entgegen.

Metalldiebe schraubten in der
Nacht von Dienstag auf Mitt-
woch, (04.12.2013), den Hand-
lauf eines Edelstahlgeländers an
einem Haus im Hüberlingsweg

auf der Karthause ab. Dem
Eigentümer entstand ein Scha-
den von rund 250 Euro.
Hinweise bitte an die Polizei
Koblenz, Telefon: 0261-1031.

Renault Megane 
gestohlen
Ein geparkter Renault Megane
wurde zwischen Sonntag, 8.12.,
19 Uhr und Montag, 09.12.
2013, 09.30 Uhr in der Zwick-
auer Straße auf der Karthause
gestohlen. Der schwarze Renault
hat das Kennzeichen: KO-HK
274. Die Kriminalpolizei Koblenz
bittet um Hinweise unter Telefon
0261/103-1.

Einbruch in
Grundschule
Einen Schaden von rund 3.000
Euro richteten Einbrecher in der
Nacht zum Sonntag, 08.12.13,
in der Grundschule Neu-Kar-
thause in der Zwickauer Straße
in Koblenz an.

Auf bislang unbekannte Weise
verschafften sie sich Zutritt zum
Gebäude und hebelten im An-
schluss daran Türen zum Büro-
trakt auf. Dort stahlen sie ein
Laptop, zwei CD-Player sowie
einen kleineren Bargeldbetrag. 
Hinweise nimmt die Kripo
Koblenz unter der Telefon 0261-
1031 entgegen.

Einbruch in Firmengebäude

Metallgeländer auf der Karthause
abgeschraubt und gestohlen
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Jürgen Becker, bestens bekannt
aus den Mitternachtsspitzen im
WDR, tritt am Freitag, 24.1.2014,
zum ersten Mal in Waldesch auf.
Er spannt den Bogen zwischen
Glaube, Kapitalismus und Nu-
delauflauf. Ist der Moslem eher
katholisch oder evangelisch,
kann Geld arbeiten und was
koche ich heute? Eingebettet in
ein buntes Programm, das von
Heri Lehnert, der Band „Blue
Print“ und einem Zauberkünstler
gestaltet wird, stellt Jürgen
Becker (Foto) eindrucksvoll unter
Beweis, dass er zu Recht zu den
deutschen Kleinkunstgrößen ge-
hört. Sichern Sie sich am Besten
schnell die Karten!
Die Veranstaltung im Bürgerhaus
Waldesch beginnt um 20 Uhr.,
Einlass 19 Uhr. Der Erlös ist auch
dieses Mal für Projekte in der

Gemeinde Waldesch bestimmt.
Karten zum Preis von 10 Euro für
Erwachsene und 5 Euro für
Kinder und Jugendliche sind ab
sofort bei Heri Lehnert (02628/
3373) und Regine Kraus-Bau-
mann (02628/986801) erhält-
lich.

Nikolaus besuchte Seniorenresidenz Moseltal
Der Nikolaus und sein Knecht Ruprecht schafften es auch in diesem
Jahr wieder, an der Nikolausfeier der Seniorenresidenz Moseltal in
Moselweiß teilzunehmen. Dabei hielten die beiden für jedem
Bewohner und Besucher ein kleines Geschenk bereit. Für musikali-
sche, vorweihnachtliche Atmosphäre sorgten zudem die Kinder-
gesangsgruppe „Quatrole“ und Herr Gabedov mit besinnlichen
Melodien. Foto: Privat

Kleinkunst vom Feinsten 
Heri Lehnert präsentiert Jürgen Becker in Waldesch

Angrillen bei Opel Fröhlich
Am Samstag, 25. Januar, 13-18 Uhr, heißt es wieder „Angrillen“
beim Koblenzer Autohaus Opel Fröhlich. Anlässlich der Neuvorstel-
lungen des Opel „Insignia Country Tourer“, des neuen Opel „Me-
riva“ sowie der ENERGY-Sondermodelle für „Corsa“ und „Astra“
sind alle Interessierten herzlich eingeladen die neuen Opel-Modelle
bei Grillspezialitäten genussvoll zu erleben. Tolle Attraktionen
warten dabei auf die Besucher. Zudem gibt es bei einem Gewinn-
spiel in Kooperation mit dem regionalen Radiosender „Antenne
Koblenz“ einen Opel „Adam“ zu gewinnen. Mehr Informationen zum
Gewinn-spiel gibt es ab 14 Tage vor der Veranstaltung täglich auf
„Antenne Koblenz“ (98,0). Foto: Opel

Wie schon seit vielen Jahren, bie-
tet der Karthäuser Zauber-philo-
soph ANDINO (Dr. Andreas
Michel) auch im Januar und
Februar 2014 wieder Zauber-
workshops für Kinder und Er-
wachsene sowie einen eintägi-
gen Einführungskurs in das phi-
losophische Denken in seinem
Zauberatelier auf der Ost-Kar-
thause an. Neben den Zauber-
workshops für Anfänger und

Fortgeschrittene gibt es auch
wieder für die Kinder, die an ei-
nem der beiden Anfängerkurse
am 18./19.1.2014 teilnehmen,
die Möglichkeit, am 26.1. ge-
meinsam mit ANDINO in der
Kulturfabrik Koblenz aufzutreten.
Termine und weitere Infos dazu
findet man unter www.andino.
de. Anmelden kann man sich
telefonisch unter 54893 oder per
Mail: info@andino.de .

Neue Kurse und Workshops
beim Zauberphilosophen „Andino“

Rolli Hassdenteufel alias „Rainer
Zufall“ kehrt zurück in sein
Wohnzimmer – im Handgepäck
sein aktuelles Solo-Programm
„Good Droff!“. Am Montag, 
13. Januar 2014, 20 Uhr, gastiert
der „Hejel“ im Gülser Café Hahn.

Nach seiner erfolgreichen „Rhein-
Mosel-Eifel-Hunrsück-Wester-
wald-Tournee“ ist der „Kowelen-
zer Oberhejel“ in Top-Form,
dreht dabei den typisch-deut-
schen Miesepetern eine lange
Nase und gibt getreu seinem
Motto: „Wo ich bin, iss owe!“ die
ultimativen Tipps für alle Le-
benslagen: Maskulines Liebes-
leben, positives Denken trotz
Ehe, wie vermeide ich Ärger mit
Verkehrs-Polizisten und Hipos,
darf ein echter Kerl auch mal
Hand an sich selbst legen –  die
Liste der „Hejel“-Themen ist lang
und lustig. 
Dabei nimmt der Vorzeige-
Macho vom Deutschen Eck kein
Blatt vor den Mund – zartbesai-
tete Zuschauer sollten ernsthaft
den Kauf der heiß begehrten
Tickets abwägen.
Ebenso sollten sich weibliche
Besucher nicht wundern, wenn

schon kurz nach Vorstellungs-
Ende eine Wesensänderung
ihrer bisher braven Ehemänner
einsetzt!

Und wenn Rolli am Schluss sei-
nen neuen Rap-Hit „Immer su´n
Schiss“ anstimmt, dann kocht
die Stimmung über, und nur
einer kann die Menge im Zaum
halten – der „Hejel“ himself!
Karten gibt’s unter www.cafe-
hahn.de oder im Cafe-Hahn-Büro
in Güls, Tel. 42302

Nichts für Zartbesaitete
Rainer Zufall gastiert am 13. Januar im Café Hahn
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Karthause/Moselweiß aktuell

„Offene Tür“
im Studio
Rainer Zufall-Fitness lädt ein

Das vierjährige Bestehen des
„Rainer Zufall Familiy-Fitness-
Studios“ wird am Sonntag, 5.
Januar, mit einen „Tag der offe-
nen Tür“ gefeiert. 
An diesem Tag starten auch die
neuen Kurse „Les Mills Release
2014“ unter dem Motto „Black &
White“. Ab 10 Uhr wird zudem
ein buntes Unterhaltungs- und
Mit-machprogramm geboten.
Vom Zumba über Indoor-Cycling-
Marathon bis Bokwa-Fitness
u.v.m. wird sicherlich für jeden
etwas dabei sein. Abgerundet
wird die Geburtstagsfeier mit
dem Kowelenzer Comedy-Hejel
„Rainer Zufall“. Er wird die Be-
sucher mit Partnerin Ulla und der
Show „Szenen einer Ehe“ stan-
desgemäß unterhalten. 
Für das leibliche Wohl ist natür-
lich ebenfalls gesorgt. So gibt es
ab 13 Uhr die original „Hejels-
Pizza“. 

Blutige Kämpfe im Moselweißer
Hang! Bauern wehren sich er-
folgreich gegen Soldaten! 

Am zweiten Montag im Januar,
6.1.2014, erinnert das Museum
Moselweiß (Gülser Str. 34) tradi-
tionell an den erfolgreichen
Widerstand der Bauern aus
Moselweiß, Güls und Lay gegen

die marodierenden schwedi-
schen Landsknechte am Ende
des 30jährigen Krieges. Winfried
Dahmen wird in einem kurzen
Vortrag erklären, was sich an
jenem „Schwörmontag“ zugetra-
gen hat. 
Interessierte sind herzlich einge-
laden. Beginn ist um 19.30 Uhr,
der Eintritt ist frei.

„Schwörmontag“ im 
Museum Moselweiß
Dahmen erzählt am 6.1. vom Widerstand der Bauern

Bus-Fahrplanwechsel
Am 15. Dezember 2013 fand der
Fahrplanwechsel bei den Bus-
linien in und um Koblenz statt.
Dabei wurden die Fahrpläne von
KEVAG Verkehrs-Service und
KVG weiter optimiert, angepasst
und besser aufeinander abge-
stimmt. Für die Buslinien der
Karthause und Moselweiß erga-
ben sich dabei folgende Ände-
rungen: 
Linie  2/12  (Karthause  –  KO-ZZen-
trum  –  Wallersheim  /Neuendorf)
Die Fahrt 5:20 Uhr ab Zentral-
platz bis Herberichstraße entfällt
aufgrund zu geringer Nachfrage.
Diverse Fahrten der Linie 2 ver-
kehren nicht mehr über Löwen-
tor. An Schultagen verkehrt  ein
zusätzlicher Einsatzwagen für
Schüler der Zweigstelle Berufs-
schule über Löwentor.
Linie  6/16  (Horchheimer  Höhe  –
KO-ZZentrum  –  Moselweiß)
Alle Fahrten von der Horchhei-
mer Höhe zum Zentrum starten
auf Grund der Umfahrung der
Brückenstraße und Anschluss-
beachtung am Zentralplatz zwei
Minuten früher ab „Im Baum-
garten“. Aus diesem Grund be-
steht am Mendelssohn von der
Linie 570 von KO-Zentrum an die
Linie 6 in Richtung Pfaffendorf

kein Anschluss mehr. Fahrgäste
vom Koblenzer Stadtzentrum mit
dem Fahrtziel Pfaffendorf wer-
den gebeten, die Linie 6 ab Löhr-
Center oder Zentralplatz in Rich-
tung Horchheimer-Höhe zu nut-
zen.
Die Fahrt 19:25 Uhr ab „Im
Baumgarten“ startet 12 Minuten
früher im Takt und mit Anschluss
am Mendelssohn an die Linie
570. Die Fahrten 20:10 Uhr und
21:10 Uhr ab Gülser Brücke star-
ten neu 6 Minuten früher in der
über den Tag gewohnten Taktzeit. 
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KSC: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, VfR-Vereinsheim  

KARTHÄUSER-MMÖHNEN-VVEREIN:
19 Uhr, Stammtisch, VfR-Vereins-
heim bei Costa & Toli

KSC:  19 Uhr, Skat für Jedermann/
frau, VfR-Vereinsheim

RAINER  ZUFALL  FAMILIY-FFITNESS:
ab 10 Uhr, „Tag der offenen Tür“,
Moselweißer Str. 117-119 (s.S.
27)

FUSSBALL:  10 Uhr, 18. „City-Cup“,
Hallenstadtmeisterschaft 2014,
Conlog-Arena Oberwerth (s.S. 10)

MUSEUM  MOSELWEISS:  
13-18 Uhr, Ausstellung „Mosel-
weißerArt“ geöffnet bei Kaffee
und Kuchen, Gülser Str. 34-36,
Moselweiß 

JUBÜZ:  15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

KSC: 18.30 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, Gast-
stätte „Zum Postillion“  

MUSEUM  MOSELWEISS: 19.30
Uhr, „Schwörmontag“, Gülser
Str. 34-36, Moselweiß (s. S. 27)

EV.  KIRCHENGEMEINDE: 15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit Kaffee &
Kuchen, Leihbücherei und Litera-
turkreis, Dreifaltigkeitshaus

KFD  ST.  HEDWIG: 14 Uhr, Krip-
penwanderung, Treffpunkt Kirche
St. Hedwig

NARRENZUNFT  „GRÜN-GGELB“:
20 Uhr, Stammtisch, VfR-Vereins-
heim bei Costa & Toli

JUBÜZ: 9.30 Uhr, Stadtteilfrüh-
stück, JuBüZ Karthause (s. S. 30)

JUBÜZ: 18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

ORTSRING  KARTHAUSE:
19.30 Uhr Treffen der Vereine,
„Karthäuser Treff“

KSC: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, VfR-Vereinsheim

KSC:  19 Uhr, Skat für Jedermann/
frau, VfR-Vereinsheim

FORSTHAUS  KÜHKOPF: 19 Uhr,
Michael Jackson und Elvis
Presley-Show mit M.J. Ralf,
Forsthaus Kühkopf, Stadtwald

KARNEVAL: 19.11 Uhr, Feierliche
Inthronisation von Prinz Markus
und Confluentia Gaby, Rhein-
Mosel-Halle

KARNEVAL: 15.11 Uhr, Öffent-
licher Uniformappell der Narren-
zunft „Grün-Gelb“, VfR-Vereins-
heim (s. S. 23)

KIRCHENCHOR  ST.  HEDWIG:
16 Uhr, Neujahrskonzert, Kirche
St. Hedwig (s. S. 6)

HANDBALL-OOBERLIGA: 18 Uhr,
VTV Mundenheim - TV Mosel-
weiß, Schulzentrum Munden-
heim, Ludwigshafen

JUBÜZ:  15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

KSC:  18.30 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, Gast-
stätte „Zum Postillion“  

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen interessierter
Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-
meindebrief, Clubraum Dreifaltig-
keitshaus 

JUBÜZ: 15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ Karthause (s. S. 30)

FILMVORFÜHRUNG: 19.30 Uhr,
„Irgendwo in Berlin“ (1946),
Bundesarchiv Karthause (s.S.12)

MUSEUM  MOSELWEISS:
19.30 Uhr, „Dorftreff“, Gülser Str.
34-36, Moselweiß

JUBÜZ: 9.30 Uhr, Elternfrühstück,
JuBüZ Karthause (s. S. 30)

JUBÜZ:  15-17 Uhr, Russischer
Treff/Sprechstunde, JuBüZ
Karthause (s. S. 30)

JUBÜZ:  18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

KSC:  10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, VfR-Vereinsheim  

Termine

DONNERSTAG2

FREITAG3

FREITAG10

SONNTAG5

MONTAG6

DIENSTAG7

MITTWOCH8

DONNERSTAG9

SAMSTAG11

SONNTAG12

MONTAG13

DIENSTAG14

MITTWOCH15

DONNERSTAG16
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AWO  KARTHAUSE: 19 Uhr, Vor-
standssitzung, VfR-Vereinsheim,
Konrad-Zuse-Str.

KSC:  19 Uhr, Skat für Jedermann/
frau, VfR-Vereinsheim

HANDBALL-OOBERLIGA:  
19.30 Uhr, TSG Haßloch - TV
Moselweiß, Sportzentrum Haß-
loch

JUBÜZ:  15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

KSC: 18.30 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, Gast-
stätte „Zum Postillion“  

AWO-KKARTHAUSE: 15 Uhr, AWO-
Stammtisch, „Café Sonnen-
schein“

JUBÜZ:  18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

KSC:  10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

KIRMESGESELLSCHAFT  ST.  BEA-
TUS:  19.30 Uhr, Mitgliederver-
sammlung, JuBüZ Karthause

KSC:  19 Uhr, Skat für Jedermann/
frau, VfR-Vereinsheim

WALDESCH: 20 Uhr (Einlass 19
Uhr), „Kleinkunst vom Feinsten“
– Heri Lehnert präsentiert Jürgen
Becker, Bürgerhaus Waldesch
(s.S. 26)

OPEL  FRÖHLICH: 13-18 Uhr,
„Angrillen“ – Präsentation neuer
Opel-Modelle, Autohaus Fröh-
lich, Koblenz (s. S. 26)

FÖRDERVEREIN  CHORMUSIK:  
16 Uhr, „Junge Talente“ im Kon-
zert, Dreifaltigkeitshaus (s. S. 8)

HANDBALL-OOBERLIGA:  
19.30 Uhr, TV Moselweiß - MSG
HF Merzig/Brotdorf, Sporthalle
Carl-Benz-Schule, Beatusstraße 

KARNEVAL:  11.11 Uhr, Karneva-
listischer Frühschoppen der Kar-
thäuser Möhnen, JuBüZ Kar-
thause (s. S. 23)

JUBÜZ:  15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

KSC: 18.30 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, Gast-
stätte „Zum Postillion“  

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:  
10 Uhr, Treffen interessierter
Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-
meindebrief, Clubraum Dreifal-
tigkeitshaus 

JUBÜZ:  15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ Karthause (s. S. 30)

KFD  ST.HEDWIG:  18 Uhr, Stamm-
tisch, VFR-Vereinsheim 

KSC:  10.30 Uhr, Senioren-
Preisskat, Gäste sind herzlich
Willkommen, „VfR-Vereinsheim“  

KSC:  19 Uhr, Skat für Jedermann/
frau, VfR-Vereinsheim

29

UNSER TOP-ANGEBOT IM DEZEMBER

Gültig vom 02.01.2014- 31.01.2014

+ 6,20 Pfd.

+ 3,30 Pfd.

1,29 Euro/Ltr.

0,37 Euro/Ltr.

4,50 Euro/Ltr.

16,98
Bitburger Pils 
2 x 20 x 0,33 Ltr. 

Eifel Quelle
12 x 1 Ltr. 

Kümmerling
25 x 0,02 Ltr. 

Doppel-Kisten-Aktion

4,49
Trinkgut Koblenz ist 
offizieller Partner von:

8,99

FORSTHAUS  KÜHKOPF:
10.30 Uhr, Comedy-Frühstück
mit „Rainer Zufall“ und dem
neuen Programm „Good druff“,
Anmeldung erforderlich unter
Tel.: 54155, Forsthaus Kühkopf

TIPP

DONNERSTAG30

FREITAG31

FREITAG17

SAMSTAG18

MONTAG20

MITTWOCH22

DONNERSTAG23

FREITAG24

SAMSTAG25

SONNTAG26

MONTAG27

DIENSTAG28

MITTWOCH29

Für das Jahr 2014 hat der
Koblenzer Stadtrat folgende
Sitzungstermine geplant:
Donnerstag, 30.01.2014, 15
Uhr; Donnerstag, 13.03.2014,
15 Uhr; Donnerstag, 10.04.
2014, 15 Uhr; Donnerstag,
22.05.2014, 15 Uhr; Freitag,

27.06.2014, 14 Uhr; Freitag,
25.07.2014, 14 Uhr; Donners-
tag, 02.10.2014, 15 Uhr; Don-
nerstag, 13.11.2014, 15 Uhr
und Freitag, 19.12.2014, 14
Uhr.
Kurzfristige Änderungen mög-
lich.

Stadtratssitzungen in 2014
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Jeden Montag ab 15 Uhr trifft
man sich im Erzählcafé im
JuBüZ. Das Erzählcafé lebt vom
Mitmachen der Besucher/innen.
Allen gemeinsam ist die Freude
am Erzählen bzw. am Zuhören.
Gerne werden Ausflugsziele und
besondere kulturelle Tipps aus-

getauscht. Unbestrittene Höhe-
punkte sind die besonderen Er-
zählcafénachmittage mit einem
leckeren Kuchen oder einem
Essen der Saison. 
Im neuen Jahr startet das Erzähl-
café am 13.01.2014. Gäste sind
jederzeit willkommen!

Am Mittwoch, 15.01.2014, von
09.30 Uhr - 11.30 Uhr, findet im
JuBüZ wieder das kostenlose
Elternfrühstück statt. Hierbei
können sich interessierte Eltern
über Themen der Erziehung

informieren und austauschen.
Begleitet wird das Frühstück von
den Pädagogen des JuBüZ und
des Atelier mobil. Kinder können
gerne mitgebracht werden. Wir
freuen uns auf Ihr kommen.

Ab dem 15. Januar 2014 findet
im JuBüZ wieder der russische
Treff statt. Hier haben russisch
sprechende Karthäuser/innen
einmal im Monat Gelegenheit,
sich zu treffen und auszutau-
schen. Geleitet wird der Treff von
Viktoria Demeshko (Mitglied des
Beirates für Migration und Inte-
gration der Stadt Koblenz). In
netter Atmosphäre bietet Frau
Demeshko Beratung, Informatio-
nen und Austausch zu verschie-
denen Themen des alltäglichen
Lebens für russisch sprechende
Menschen auf der Karthause.
Der russische Treff findet an

jedem zweiten Mittwoch eines
Monats in der Zeit von 15-17 Uhr
in Raum 3 des JuBüZ (unterer
Eingang) statt.
In Zusammenarbeit mit der
Rechtsanwälting Zemfira Dlovani
gibt es dann auch die Möglich-
keit einer kostenlosen Beratung
innerhalb einer Sprechstunde
für Menschen mit Migrationshin-
tergrund.
Die nächsten Termine des Rus-
sischen Treffs und der Beratung
im Überblick:
15.01.2014 um 15 Uhr
12.02.2014 um 15 Uhr
12.03.2014 um 15 Uhr

Erzählcafé im JuBüZ

Für die spielfreudigen Bürger/
innen besteht die Möglichkeit,
dienstags zwischen 15 und 18
Uhr, im Bürgerbereich zu spie-
len. Verschiedene Gesellschafts-
spiele stehen zur Auswahl.
Nach wie vor ist „Rummy Cub“
der absolute Favorit. Sollten Sie
ein Lieblingsspiel daheim haben
und es fehlen Ihnen die Spiel-
partner/innen, kommen Sie zum

Spieletreff und stellen Sie uns
Ihr Spiel vor. Es finden sich be-
stimmt interessierte Mitspieler/
innen. Aber auch für eine Tasse
Kaffee und ein nettes Gespräch
ist immer Zeit.

Der Spieletreff wird jeden zwei-
ten und vierten Dienstag eines
Monats angeboten. Im Januar
am 14.01.14 und am 28.01.14. 

Jeden ersten Mittwoch eines
Monats findet das Stadtteilfrüh-
stück im JuBüZ statt. In der Zeit
von 9.30 bis 11.30 Uhr besteht
die Möglichkeit lecker zu früh-
stücken, Freunde und Bekannte
zu treffen, aber auch neue Kon-
takte zu knüpfen. Der beliebte
Frühstückstreff bietet auch die
Möglichkeit sich über Vereine,
Veranstaltungsangebote und Be-
ratungsangebote zu informieren. 
Zum Jahresstart freuen wir uns
auf Diplom-Sozialarbeiter Marko

Eisinger vom Seniorensitz der
Blindenhilfe. Er wird seine Gitar-
re mitbringen und mit uns ge-
meinsam bekannte Lieder aus
der Jugendzeit unserer Besu-
cher/innen singen. Damit erfül-
len wir einen lange gehegten
Wunsch unserer Teilnehmer/
innen. 

Herzliche Einladung ins Jugend-
und Bürgerzentrum zum Stadt-
teilfrühstück am 08.01.2014 um
9.30 Uhr.

Spaß beim „Spieletreff“
Am 14.1. wird zum ersten Mal in 2014 gespielt

Musikalischer Start ins neue Jahr
Stadtteilfrühstück am 8.1.: Marko Eisinger spielt Gitarre

Elternfrühstück am 15. Januar

Russischer Treff und
Beratung im JuBüZ
Ab 15. Januar wieder regelmäßige Sprechstunden
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Die Zahl der versuchten Trick-
diebstähle auf Menschen
nimmt im höheren Lebensalter
zu. Karl-Heinz Jost (Foto, steh-
end), Senioren-Sicherheits-
berater des Koblenzer Ord-
nungsamtes, erläuterte den
Senioren der Geschwister de
Haye’sche Stiftung kürzlich, wie
sie sich gegen Trickbetrug
schützen können. 

Trickdiebe, egal ob Einzeltäter
oder in Gruppen, sind erfin-
derisch. Die Täter sind wort-
gewandt, höflich und wirken
seriös. Die Opfer sind oftmals
allein lebende Senioren, die
sich über das freundliche Ge-
spräch und die Abwechslung
freuen. 
Durch die umfassende Betreu-
ung in der Stiftung sind die
Senioren besonders geschützt;
dennoch wurde dem Vortrag, in

dem die immer dreisteren
Maschen der Betrüger erklärt
wurden, mit Spannung zuge-
hört. 
Beispielsweise bitten die Täter
die potentiellen Opfer um ein
Glas Wasser, weil sie sich
unwohl fühlen. Während das
Opfer den Täter womöglich
herein bittet, durchsucht ein

Komplize, der auf seinen Ein-
satz wartet, die Wohnung nach
Wertgegenständen. Karl-Heinz
Jost erklärte, dass Unbekannte
in keinem Fall in die Wohnung
gebeten werden sollten. Schau-
en Sie immer durch den Tür-
spion. Amtspersonen können
sich im Übrigen immer aus-
weisen. Neben diesem Trick

erläuterte er auch den soge-
nannten Enkeltrick und Maß-
nahmen zum sicheren Geldab-
heben am Geldautomaten. In
keinem Fall sollte die Pinnum-
mer (PIN) zusammen mit der
Bankkarte aufbewahrt werden.
Am Automaten sollte immer die
Hand vor die Nummerneingabe
gehalten werden. Die Gefahr
vor unbefugten Kontozugriffen
bei manipulierten Geldauto-
maten kann so stark reduziert
werden. 
Weitere Themen waren Tipps
und Tricks zum Taschendieb-
stahl, die sogenannten Kaffee-
fahrten, Haustürgeschäfte und
Gewinnzusagen. 
Dank des umfangreichen und
sehr hilfreichen Vortrags sind
die Senioren in der Geschwister
de Haye’sche Stiftung zum
Thema Sicherheit nun sehr gut
informiert. Bianca  Dreyer

Eine große Anzahl interessier-
ter, älterer Menschen waren
kürzlich der Einladung der
Kreisvorsitzenden der Senio-
ren-Union Koblenz, Monika
Artz, zu einer Besichtigung der
Berufsfeuerwehr Koblenz in der
Schlachthofstraße gefolgt. 

„Eine zunehmende Anzahl von
Brandunfällen, die durch Sen-
ioren zu Hause oder auch in
Pflegeheimen verursacht wer-
den, war Anlass zu dieser auf-
klärenden Veranstaltung“, wie
es der Leiter der Feuerwache,
Branddirektor Wolfgang Schrö-
der, in seinem Fachvortrag ein-
leitend darstellte. Letztes er-
schreckendes Ereignis war das
völlige Abbrennen eines Nie-
drigenergiehauses im Stadtteil
Güls, bei dem drei ältere Mit-
bürger ums Leben gekommen
waren. 
Neben einem Abriss zur Ge-
schichte der Feuerwehr im Land
und in Koblenz stellte der Re-
ferent den Zuständigkeits-be-
reich der Feuerwehr Koblenz
und ihre Einsatzstatistik dar. Er
wies anschaulich darauf hin,

wie notwendig eine Ergänzung
der Berufsfeuerwehr durch eine
gut ausgebildete Freiwillige
Feuerwehr ist. Dies würde
durch eine Neukonzeption, mit
stärkerer Einbindung in das
tägliche Einsatzgeschehen so-
wie einer Bündelung der Aus-
bildung und Jugendarbeit in
Koblenz umgesetzt. „Aus der
Sicht der Feuerwehr,“ so Wolf-
gang Schröder, „nimmt die
Anzahl der notwendig werden-
den Brandeinsätze bei Senio-
ren zu, weil bei zunehmendem

Alter eine verstärkte Hilflosig-
keit durch körperliche Ein-
schränkungen, aufgrund von
Demenz und Vereinsamung
auftritt.“ Eine Reihe von
authentischen Einsätzen der
letzten Jahre – ob bei Bränden,
Rettungen bei Verkehrsunfällen
oder der Versorgung bei Hoch-
wasser – rief bei den Anwesen-
den große Hochachtung vor der
Arbeit der Feuerwehr zur Le-
bensrettung hervor.
Viele Handlungsempfehlungen
für die Öffentlichkeit und im

privaten Umfeld, wie z.B.  sen-
iorengerechtes Bauen, Betreu-
ung in Gemeinschaftsanlagen
und Aufmerksamkeit der Mit-
bürger rundeten das Referat ab.
Im Anschluss erklärte Brand-
direktor Schröder bei einem
Rundgang den Fuhrpark. „Eine
segensreiche Einrichtung –
unsere Feuerwehr Koblenz“,
fasste Seniorensicherheitsbe-
rater Karl-Heinz Jost im Namen
der gesamten Gruppe diesen
eindrucksvollen  Besuch in der
Feuerwehrzentrale zusammen. 

De Haye’sche Stiftung: Sicherheit
für Senioren wird groß geschrieben
Senioren-Sicherheitsberater Karl-Heinz Jost erläuterte Tricks und gab den Heim-Bewohnern Tipps

Senioren aus dem Blickwinkel der Feuerwehr
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